
StepStone
Recruiting Insights

A R B E I T G E B E R - 
AT T R A K T I V I TÄT

StepStone Report 



ÜBER DIE STUDIE

In der vorliegenden Studie analysieren die Experten der Online-Jobplattform StepStone entscheidende 
Attraktivitätsfaktoren von Arbeitgebern in Deutschland im Branchenvergleich. Daraus werden im Kontext 
des zunehmenden Wettbewerbs um qualifizierte Fach- und Führungskräfte konkrete Handlungsempfeh-
lungen für den Aufbau einer attraktiven Arbeitgebermarke und langfristig erfolgreicher Arbeitsverhält-
nisse abgeleitet.

Für die Studie hat StepStone im zweiten Quartal 2019 eine Online-Befragung unter insgesamt rund 
19.000 Fach- und Führungskräften in Deutschland durchgeführt, darunter waren rund 16.600 Fachkräfte 
ohne Personalverantwortung und rund 2.400 Führungskräfte. Daneben befragte StepStone online insge-
samt rund 3.500 Recruiter und Manager, die für Personalbeschaffung zuständig sind.
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DAS WÜNSCHEN SICH FACH-  
UND FÜHRUNGSKRÄFTE

1

Es sind gute Zeiten für Fach- und Führungskräfte in Deutschland. Der 
Arbeitsmarkt ist für viele Berufe schon zum Nachfragemarkt geworden. 

Jobsuchende sind überwiegend gut qualifiziert und wissen um ihren 
Wert. Und sie wollen heute mehr von einem Arbeitgeber als nur ein 

gutes Gehalt. Fünf Aspekte sind besonders wichtig, um sich im Wettbe-
werb um die besten Talente als attraktiver Arbeitgeber zu präsentieren. 
Dies zeigte eine Befragung unter mehr als 10.000 Fach- und Führungs-

kräften, die StepStone im Dezember 2019 durchgeführt hat.

KERNKRITERIEN BEI DER 
JOBAUSWAHL

TOP 5

Gehalt (und sonstige  
finanzielle Leistungen)

Flexible  
Arbeitszeiten

Karriere- & Weiter- 
bildungsmöglichkeiten

Unternehmens- 
kultur

Sinnstiftende 
Aufgaben
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Flexible  
Arbeitszeiten

59 % 90 %

Gehalt (und sonstige  
finanzielle Leistungen)

64 % 96 %

EMPFEHLUNGEN FÜR DIE PRAXIS

Fach- und Führungskräfte haben viel in ihre 
Ausbildung investiert und sondieren den Arbeits-
markt gründlich. Sie wissen ganz genau, was sie 
wollen. Eine gute oder mindestens angemesse-
ne Vergütung gehört für die Jobsuchenden im 
digitalen Zeitalter genauso zu den Grundlagen 
eines attraktiven Jobangebots wie vermeint-
lich weichere Faktoren, wie eine begeisternde 
Unternehmenskultur und sinnstiftende Arbeits-
aufgaben. Fach- und Führungskräfte sind sich 
darüber hinaus bewusst, dass die fortschreitende 
Digitalisierung lebenslanges Lernen und Weiter-
bildung unabdingbar macht. Damit im Einklang 
verschieben sich auch die Prioritäten bei der 
Karriereplanung. 

Es ist wichtig für Arbeitgeber, zu erkennen, 
dass nur die Kombination dieser Eigenschaften 
eine gute Grundlage dafür bildet, qualifizierte 
Jobsuchende von sich zu überzeugen. Natürlich 
können einzelne Aspekte besonders ausgeprägt 
sein oder für bestimmte Zielgruppen mehr oder 
weniger im Fokus stehen. Aber ein attraktives 
Gehalt allein ist nur noch für wenige ein hinrei-
chender Grund, um Abstriche bei den Themen 
Unternehmenskultur oder Sinnhaftigkeit hinzu-
nehmen. Zusätzlich zu den zentralen Attraktivi-
tätsfaktoren sollten Unternehmen gezielt weitere 
Pluspunkte identifizieren und/oder ausbilden, um 
das eigene Arbeitgeberprofil zu schärfen und 
sich bei spezifischen Zielgruppen in den Vorder-
grund zu spielen.

Sehr wichtig Mindestens wichtig

Sinnstiftende 
Aufgaben

53 % 89 %

Unternehmenskultur

55 % 90 %

Karriere-  
& Weiterbildungs- 

möglichkeiten
54 % 91 %
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SPIELENTSCHEIDER 
MITARBEITERZUFRIEDENHEIT

2

Wie zufrieden sind Sie mit Ihrem  
derzeitigen Arbeitgeber generell?

?

50 % 50 %
Zufrieden oder 
sehr zufrieden

Weniger zufrieden 
oder nicht zufrieden

TOP-BEGRÜNDUNG FÜR 
DIE ZUFRIEDENHEIT:

TOP-BEGRÜNDUNG FÜR  
DIE UNZUFRIEDENHEIT:

66 % 65 %

Sinnhafte Aufgaben Unproduktives /  
demotivierendes Arbeitsklima
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GUT ZU WISSEN

Je härter der Wettbewerb um die besten 
Talente wird, desto wichtiger wird es auch, 
qualifizierte Mitarbeiter im Unternehmen 
zu halten. Hierfür ist die Mitarbeiterzufrie-
denheit ein ganz entscheidender Hebel. 
Denn zufriedene Mitarbeiter sind nicht nur 
produktiver, sondern auch deutlich selte-
ner aktiv auf der Suche nach Veränderung 
als ihre unzufriedenen Kollegen. Während 
etwa 40 Prozent derjenigen, die mit ihrem 
aktuellen Arbeitgeber zufrieden sind, an-
geben, sich nach neuen Jobs umzuschauen, 
sind es unter den unzufriedenen Fach- und 
Führungskräften bereits 77 Prozent.* Wenn 
Unternehmen sich ernsthaft mit ihren eige-
nen Vorteilen als Arbeitgeber auseinander-

setzen und diese gezielt ausbauen, erhöhen 
sie unweigerlich auch die Zufriedenheit 
der Mitarbeiter, die nebenbei ohnehin die 
besten Markenbotschafter eines Arbeitge-
bers darstellen. Es ist heute wichtiger denn 
je, nicht nur eine starke Arbeitgebermarke 
aufzubauen, sondern diese auch in der Rea-
lität mit Leben zu füllen. Bereits jeder Dritte 
hat einen neuen Job schon einmal im ersten 
Jahr wieder gekündigt.* Der Hauptgrund 
hierfür: enttäuschte Erwartungen. Verspre-
chen einzulösen ist entscheidend für die 
Mitarbeiterzufriedenheit und damit dafür, 
dass sich eine starke Employer Brand nicht 
zu einem Boomerang entwickelt.

* StepStone Jobsuche im Fokus (2018), StepStone Onboarding im Fokus (2019)

IN DIESEN BRANCHEN SIND DIE 
ZUFRIEDENSTEN MITARBEITER

57 %
IT 

Versicherungen 

56 %

Unternehmens-
beratung,  

Wirtschafts- 
prüfung und 

Recht

55 %

1

2
3
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ARBEITGEBERVORTEILE IM FOKUS 
& BRANCHENVERGLEICH

3

Welche der folgenden Vorteile sind bei Ihrem 
aktuellen Arbeitgeber/Job gegeben?

?

Die Vorteile, die Fach- und Führungskräfte bei ihren Arbeitgebern erleben, zeigen, 
dass noch viel Raum für Verbesserung vorhanden ist. Außer flexiblen Arbeits-

zeiten gibt es keinen Attraktivitätsfaktor, den zumindest jeder Zweite erkennen 
kann. Und auch hier liegen die Arbeitgeber deutlich hinter den Erwartungen der 
Fachkräfte. Von guten Gehältern profitiert noch ein vergleichsweise großer Anteil 
der Arbeitnehmer. Im Gegensatz hierzu besteht mit Blick auf eine überzeugende 

Unternehmenskultur und das Angebot an Karriere- und Weiterbildungsmög-
lichkeiten großer Nachholbedarf, gehören diese Aspekte doch genauso zu den 

Kernforderungen der Jobsuchenden. Nur jeder Dritte begreift seine Aufgaben als 
sinnhaft. Ein Wert, der aufzeigt, dass auch der Zuschnitt und die Kommunikation 

von Aufgabenbereichen in Teilen überdacht werden sollten.

Flexible Arbeitszeiten 50 %

Attraktives Gehalt 40 %

Sinnhafte Aufgaben 33 %

Familiäres Arbeitsklima 32 %

Flache Hierarchien 28 %

Internationales Umfeld 28 %

Work-Life-Balance 23 %

Unternehmenskultur 18 %

Karriere- & Weiter- 
bildungsmöglichkeiten

17 %
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FLEXIBLE  
ARBEITSZEITEN 

UNTERNEHMENSGRÖSSE

Flexibilität ist Fach- und Führungskräften heu-
te besonders wichtig. Qualifizierte Fachkräfte 
erwarten von ihrem Job heute mehr als nur ihren 
Lebensunterhalt zu sichern. Sie wollen sich selbst 
verwirklichen. Hier stehen starre Arbeitszeit-
modelle im Weg und behindern Kreativität und 
selbstbestimmtes Arbeiten. Flexible Arbeitszeiten 
sind für die Beschäftigten heute ebenfalls von 
hoher Bedeutung, weil sie so Beruf und Privatle-

ben besser aufeinander abstimmen und miteinan-
der in Einklang bringen können. Neun von zehn 
Arbeitnehmern finden diesen Vorteil wichtig, 
aber nur jeder Zweite kommt tatsächlich in den 
Genuss flexibler Arbeitszeiten. Immerhin stimmen 
Eigen- und Fremdwahrnehmung der Arbeitgeber 
gut überein: 48 Prozent der Unternehmen geben 
an, flexible Arbeitszeitmodelle zu praktizieren.

< 500 Mitarbeiter

44 % 53 %

500 –1000 Mitarbeiter >1000 Mitarbeiter

59 %

Wunsch
90 %

Realität
50 %
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Versicherungen66 %

IT63 %

Energie- und  
Wasserversorgung60 %

Telekommunikation62 %

Öffentlicher Dienst64 %

0 100 %
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UNTERNEHMENSGRÖSSE

< 500 Mitarbeiter

34 % 40 %

500 –1000 Mitarbeiter >1000 Mitarbeiter

52 %

Wunsch
96 %

Realität
40 %

ATTRAKTIVES  
GEHALT

Das Gehalt ist nach wie vor der wichtigste Aspekt 
bei der Entscheidung für einen Job. Für 96 Pro-
zent der Fach- und Führungskräfte ist ein attrak-
tives Gehalt wichtig. Fast jeder Zweite empfindet 
das eigene Gehalt auch so. Die anhaltend hohe 
Bedeutung des Gehalts ist nachvollziehbar. Der 
Beruf dient schließlich der Sicherung des Lebens-
unterhalts und Lebensstandards, aber eben nicht 
nur. Deshalb bleibt das Gehalt ein entscheidender 
Faktor, aber ist nicht allein ausschlaggebend. 
Unter den Branchen, in welchen die Mitarbeiter 

mit ihrem Gehalt besonders zufrieden sind, finden 
sich mit der Pharmaindustrie, Fahrzeugbau und 
-zulieferern, der Chemie- und Erdölverarbeiten-
den Industrie sowie Versicherungen vier von fünf 
der Branchen, die laut StepStone Gehaltsreport 
2019 auch am besten zahlen. Wichtig zu beach-
ten ist bei den vorliegenden Zahlen dennoch, dass 
die Wahrnehmung eines attraktiven Gehalts zwi-
schen Fach- und Führungskräften variieren kann.

T
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N
Pharmaindustrie58 %

Metallindustrie53 %

Fahrzeugbau  
und -zulieferer 51 %

Versicherungen52 %

Chemie- und Erdöl- 
verarbeitende Industrie54 %

0

1

2

3

4

5

100 %
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SINNHAFTE  
AUFGABEN

UNTERNEHMENSGRÖSSE

< 500 Mitarbeiter

33 % 31 %

500 –1000 Mitarbeiter >1000 Mitarbeiter

33 %

Wunsch
89 %

Realität
33 %
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Gesundheit  
und soziale Dienste42 %

37 %
Energie- und  
Wasserversorgung

34 %

34 %

Öffentlicher Dienst38 %

0 100 %
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Maschinen-  
und Anlagenbau

Unternehmensberatung,  
Wirtschaftsprüfung und Recht

Fach- und Führungskräften ist es heute beson-
ders wichtig, den Sinn hinter ihrer Tätigkeit zu 
erkennen. Das heißt, sie wollen ihre Arbeit als 
wichtig empfinden und das Gefühl haben, etwas 
bewirken zu können. Sie möchten ihren Arbeits-
tag mit dem Gefühl beschließen, einen positiven 
Beitrag zum Erfolg des Unternehmens geleistet zu 
haben. Dieses Gefühl zu vermitteln bedarf einer 
wertschätzenden und bewussten Mitarbeiterans-
prache, einer entsprechenden Unternehmenskul-
tur sowie Führungskräften, die ihren Mitarbeitern 
den Wert ihrer Arbeit vermitteln. Wie bedeutsam 

der Faktor Sinnhaftigkeit ist, belegen die Zahlen, 
wonach 93 Prozent der zufriedenen Beschäftigten 
ihre Zufriedenheit unter anderem mit dem Emp-
finden von Sinnhaftigkeit und Selbstwirksamkeit 
begründen. Bei den unzufriedenen Fachkräften 
sind es 87 Prozent, die dies unter anderem auf ein 
unproduktives und demotivierendes Arbeitsklima 
zurückführen. Beides sind die Top-Werte in den 
jeweiligen Gruppen. Dass nur gut jeder Dritte 
seine Tätigkeit als sinnhaft empfindet, ist demzu-
folge ein großes Risiko für Unternehmen.
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FAMILIÄRES  
ARBEITSKLIMA

Ein familiäres Arbeitsklima wird gemeinhin mit 
kleineren Arbeitgebern verbunden. Dies bestä-
tigt sich auch in der Analyse. Insgesamt gehen 
allerdings deutlich mehr Arbeitgeber davon aus, 
dass es bei ihnen familiär zugeht. 42 Prozent 
bescheinigen sich selbst ein familiäres Arbeitskli-
ma. Unter den Mittelständlern ist es sogar jeder 

zweite Betrieb. Insgesamt ist es allerdings nicht 
einmal jeder dritte Beschäftigte, der dies genauso 
sieht. Mitarbeiterbefragungen können an diesem 
Punkt ein effizientes Mittel sein, die Stimmung 
im Betrieb zu evaluieren und herauszufinden, wo 
Verbesserungspotenziale gesehen werden.

*StepStone Arbeitsreport (2018): Wert basiert auf der Auswertung der Zustimmung zu den Aussagen: „Ich will mit Leuten 
zusammenarbeiten, die mich mögen“ und „Ich will Unterstützung von meinen Kollegen bekommen“.

Wunsch*
78 %

Realität
32 %

0

UNTERNEHMENSGRÖSSE

< 500 Mitarbeiter

38 %
500 –1000 Mitarbeiter >1000 Mitarbeiter

22 %26 %
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Hotel und  
Gastronomie41 %

Agentur, Werbung, 
Marketing und PR40 %

Medien36 %

Unternehmensberatung,  
Wirtschaftsprüfung und Recht37 %

Handwerk40 %
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FLACHE HIERARCHIEN
(Hoher individueller Gestaltungsspielraum)

Vier von sechs Arbeitgebern sind der Meinung, 
dass bei ihnen die Entscheidungswege kurz und 
die Hierarchien entsprechend flach sind. Dies be-
stätigt allerdings nur gut jeder vierte Beschäftigte. 
Jobsuchende entlarven austauschbar gewordene 
Employer-Branding-Floskeln zu flachen Hierarchi-
en in Stellenanzeigen schnell und lassen sich nicht 
täuschen.** Deshalb sollten Arbeitgeber genau 

erläutern, wie Entscheidungsprozesse rund um 
die ausgeschriebene Stelle ablaufen, anstatt nur 
von flachen Hierarchien zu sprechen. Denn bestä-
tigen sich die im Bewerbungsprozess geschürten 
Erwartungen nicht, führt dies zu Unzufriedenheit. 
Unzufriedene Mitarbeiter sind schnell bereit, Kon-
sequenzen zu ziehen.

*Kienbaum und StepStone Agile Unternehmen – Zukunftstrend oder Mythos der digitalen Arbeitswelt? (2020)
**StepStone Recruiting mit Persönlichkeit (2017)
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INTERNATIONALES 
UMFELD

Ein internationales Umfeld bieten der Analyse 
nach vor allem große Arbeitgeber prestigeträch-
tiger Branchen wie Automobil, Chemie, Pharma 
oder Telekommunikation. Ein internationales 
Umfeld ist für viele Fachkräfte attraktiv, um den 
eigenen Horizont zu erweitern und die eigene 

Karriere zu entwickeln. Wenn Unternehmen ein 
internationales Umfeld bieten, können sie dies 
gut zur Stärkung der eigenen Arbeitgebermarke 
einsetzen und damit gezielt Bewerberzielgruppen 
adressieren, die den internationalen Austausch 
wertschätzen und geübt darin sind.

Realität
28 %

0

UNTERNEHMENSGRÖSSE

< 500 Mitarbeiter

20 % 26 %

500 –1000 Mitarbeiter >1000 Mitarbeiter
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WORK-LIFE-BALANCE

Der Wunsch, Berufliches und Privates optimal 
miteinander in Einklang zu bringen, ist schon 
lange nicht mehr auf junge Eltern begrenzt. Laut 
StepStone Arbeitsreport 2018 wünschen sich 97 
Prozent der Fach- und Führungskräfte genug Zeit 
für Familie und Freunde. Nur etwas mehr als jeder 
Fünfte bewertet diesen Aspekt in seinem aktuel-

len Job als besonders gut – dasselbe sagen auch 
die Unternehmen über sich selbst. An dieser Stelle 
liegen Wunsch und Wirklichkeit folglich noch 
weit auseinander. Arbeitgeber, die das Thema 
Work-Life-Balance bereits effektiv besetzen, 
können demnach entscheidend für sich punkten.

* StepStone Kandidaten im Fokus (2017): Zustimmungswert zum Aspekt guter  
Work-Life-Balance als Grund, beim aktuellen Arbeitgeber zu bleiben.

Wunsch*
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Realität
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UNTERNEHMENSKULTUR

Nicht einmal jedes dritte Unternehmen gibt an, 
mit einer attraktiven Unternehmenskultur zu 
punkten. Mit 18 Prozent bescheinigen noch 
einmal deutlich weniger Fach- und Führungskräf-
te ihrem Arbeitgeber eine solche. Dabei gehört 
die Unternehmenskultur für Jobsuchende mittler-
weile zu den Kernkriterien, die einen attraktiven 
Arbeitgeber ausmachen. So sind nur 15 Prozent 

der Jobsuchenden bereit, für ein attraktives 
Gehalt Abstriche bei der Unternehmenskultur in 
Kauf zu nehmen, zeigt die StepStone Studie 
Recruiting mit Persönlichkeit aus dem Jahr 2017. 
Die Unternehmenskultur ist außerdem einer der 
Top-Gründe dafür, warum Beschäftigte einen 
neuen Arbeitgeber bereits im ersten Jahr auf eige-
nen Wunsch verlassen.*

*StepStone Onboarding im Fokus 2019
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KARRIERE- UND WEITER- 
BILDUNGSMÖGLICHKEITEN

Nur 27 Prozent der Unternehmen sind der Mei-
nung, gute Karriere- und Weiterbildungsmöglich-
keiten zu bieten. Eine Besserung ist allerdings in 
Sicht, denn viele Arbeitgeber haben die Bedeu-
tung des Themas bereits erkannt. So gehen über 
70 Prozent der Recruiter davon aus, dass Erfolg 
in der Weiterbildung der eigenen Belegschaft 
entscheidend sein wird, um die eigene Wettbe-
werbsfähigkeit zu erhalten. Aktuell erkennen nur 
17 Prozent der Fach- und Führungskräfte gute 
Karriere- und Weiterbildungsoptionen in ihrem 
derzeitigen Job. Ein Ergebnis, das sich auch darin 

widerspiegelt, dass drei von vier Beschäftigten der 
Meinung sind, ihre Karriereziele nicht bei ihrem 
aktuellen Arbeitgeber erreichen zu können. Für 
Unternehmen gilt es, Aktivitäten in den Bereichen 
Weiterbildung und Personalentwicklung deutlich 
zu verstärken, um mit der bestehenden Beleg-
schaft konkurrenzfähig zu bleiben und für neue 
Mitarbeiter attraktiv zu werden. Die Karriere- und 
Weiterbildungsoptionen sollten schon bei der 
Ausschreibung offener Positionen genau skizziert 
werden und damit wertvolle Unterscheidungs-
merkmale im Wettbewerb um Talente liefern.

Wunsch
91 %

0

UNTERNEHMENSGRÖSSE

< 500 Mitarbeiter

14 % 16 %

500 –1000 Mitarbeiter >1000 Mitarbeiter

22 %

T
O

P
-B

R
A

N
C

H
E

N

Fahrzeugbau 
und -zulieferer22 %

Unternehmensberatung,  
Wirtschaftsprüfung und Recht22 %

IT21 %

Pharmaindustrie21 %

Hotel und  
Gastronomie22 %

1

2

3

4

5

Realität
17 %

100 %



StepStone Report Arbeitgeberattraktivität

20

FAZIT

4

Jeder möchte gern zur Arbeit gehen und vom 
Arbeitgeber zu Top-Leistungen motiviert werden. 
Die Ergebnisse der Analyse machen allerdings 
deutlich, dass die Arbeitgeber in Deutschland 
sich noch nicht immer von ihrer sprichwörtlichen 
Schokoladenseite zeigen. Einige aus Sicht der 
Mitarbeiter zentrale Aspekte lassen noch viel 
Raum für reale Verbesserungen. Auch bestehen-
de Stärken können noch besser ins rechte Licht 
gerückt werden. Insbesondere mit Blick auf die 
Unternehmenskultur sowie Karriere- und Weiter-
bildungsmöglichkeiten gibt es noch gehörig Luft 
nach oben. Das ist umso wichtiger, als auch diese 

Attraktivitätskriterien für Fach- und Führungskräf-
te zu einem attraktiven Jobangebot und späteren 
Arbeitgeber fest dazugehören. Unternehmen, die 
in diesen Aspekten bereits punkten oder schnell 
nachlegen, können sich also im Wettbewerb um 
die besten Talente einen entscheidenden Vorteil 
verschaffen. Die enorme Bedeutung erfolgreicher 
Personalarbeit zeigen die folgenden Zahlen. Es ist 
für die Unternehmen demnach unerlässlich, ihre 
HR-Abteilungen mit den nötigen Kapazitäten aus-
zustatten, um der zunehmenden Aufgabenvielfalt 
gerecht zu werden.

60 %

77 % 75 %

PRODUKTIVITÄTSVERLUST DURCH 
UNBESETZTE STELLEN

VORAUSSETZUNG FÜR DIE  
ZUKÜNFTIGE WETTBEWERBSFÄHIGKEIT:

ERFOLGREICHES  
RECRUITING

ERFOLGREICHE  
WEITERBILDUNG

PERSPEKTIVE ARBEITGEBER:
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63 %

Die Analyse der oben stehenden Fragen zum 
Abschluss belegt noch einmal eindrucksvoll das 
Selbstbewusstsein von Fach- und Führungs-
kräften. Wechsel und Veränderung sind eine 
neue Konstante der digitalen Arbeitswelt und 
das haben die Beschäftigten verinnerlicht. Der 
Großteil hält den aktuellen Job zwar für sicher, 
geht aber dennoch davon aus, nicht bis zur Rente 
bei seinem aktuellen Arbeitgeber zu bleiben. 
Das zeigt, dass die Unternehmen sich sowohl in 
besonderem Maße um ihr Recruiting, aber ebenso 
um ihre Mitarbeiterbindung kümmern müssen, 
um auch in Zukunft so erfolgreich zu sein wie ak-

tuell. Denn: Bereits 60 Prozent der Unternehmen 
hierzulande spüren einen Produktivitätsverlust 
aufgrund unbesetzter Stellen. Dabei stehen die 
demografischen Veränderungen erst vor der Tür. 
Die gute Neuigkeit ist, dass Fach- und Führungs-
kräfte klar kommunizieren, was ihnen wichtig ist. 
Arbeitgeber haben demzufolge die Chance, bei 
Mitarbeitern wie Kandidaten entscheidend zu 
punkten. Hierfür notwendig ist allerdings, dass 
sie die veränderte Situation auf dem Arbeitsmarkt 
annehmen, wonach nicht mehr die Zahl der 
Arbeitsstellen, sondern das Fachkräfteangebot die 
begrenzte Ressource darstellt.

34 %

* innerhalb von 6 Monaten

74 %

MEIN AKTUELLER 
JOB IST SICHER

ICH KANN ZEITNAH* EINEN NEUEN JOB  
FINDEN, MIT DEM ICH ZUFRIEDEN WÄRE.

ICH KANN MIR VORSTELLEN, 
BIS ZUR RENTE BEI MEINEM 
ARBEITGEBER ZU BLEIBEN

PERSPEKTIVE BESCHÄFTIGTE:
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Zu ihrem Traumjob gehört für zunehmend 
wählerische Mitarbeiter ein Set verschiedener 
Kriterien, welches das Jobangebot erst ‚rund‘ 
macht. Besonders wichtig sind neben einem 
attraktiven Gehalt flexible Arbeitszeitmodel-
le, überzeugende Karriere- und Weiterbil-
dungsmöglichkeiten, hohes Identifikations-
potenzial mit der Unternehmenskultur sowie 
sinnstiftende Aufgaben. Unternehmen, die 
sich in den Vordergrund spielen wollen, 
sollten ihre Stärken nicht nur in diesen Berei-
chen gezielt ausbauen wie kommunizieren. 
Auch weitere zielgruppenspezifische Vorteile 
sollten identifiziert werden, mit denen sie 
sich vom Wettbewerb abheben und Allein-
stellungsmerkmale ausbilden können.

ATTRAKTIVITÄTSFAKTOREN 
WEITERENTWICKELN UND 

KOMMUNIZIEREN

Zufriedene Mitarbeiter sind produktiver, 
weniger wechselwillig und noch dazu 
hervorragende Markenbotschafter des 
Unternehmens. Es gibt folglich viele Gründe, 
auf die Zufriedenheit im Unternehmen Wert 
zu legen. Insbesondere der Ausbau und die 
aktive Kommunikation von Karriere- und 
Weiterbildungsmöglichkeiten sowie die 
(Weiter-)Entwicklung einer überzeugenden 
Unternehmenskultur können wichtige 
Meilensteine hierbei sein. Ebenfalls wichtig: 
der regelmäßige Austausch mit den Beschäf-
tigten mittels effektiver wie akzeptierter 
Feedbackformate.

IN MITARBEITER- 
ZUFRIEDENHEIT  

INVESTIEREN

HIERAUF KOMMT ES AN, UM IM WETTBEWERB 
UM DIE BESTEN TALENTE ZU BESTEHEN UND 

CHANCEN ZU NUTZEN

GEWUSST WIE!

www.stepstone.de/ 
wissen

Aktuelle Insights, konkrete 
Handlungsempfehlungen 
und alle Whitepaper gratis 

zum Download

www.stepstone.de/ 
webinare

Kostenfreie Webinare  
mit Praxistipps von den  

StepStone Experten

http://www.stepstone.de/wissen
http://www.stepstone.de/webinare


StepStone analysiert regelmäßig die Lage auf dem Arbeitsmarkt, identifiziert  
Trends und leitet konkrete Handlungsempfehlungen für Jobsuchende, Recruiter, 
Führungskräfte wie Unternehmensentscheider ab.

Hierzu befragt StepStone in Online-Befragungen mehrmals pro Jahr Fach- und 
Führungskräfte zu aktuellen Themen mit jeweils mehr als 15.000 Teilnehmenden. 
Die Ergebnisse stellt StepStone in Form von hochwertig aufbereiteten Whitepa-
pern seinen Kunden, Partnern und der interessierten Öffentlichkeit zur Verfügung.

IHRE ANSPRECHPARTNER 
AUS DEM STEPSTONE RESEARCH TEAM

Dr. Anastasia Hermann
Head of Research

Dr. Tobias Zimmermann
Research Manager

Sie haben Fragen oder Anregungen?  
Sie erreichen uns per E-Mail unter:  
studien@stepstone.de 

StepStone bietet jetzt zusätzlich spannende 
Insights und fundierte Analysen auf Basis seiner 
Studienergebnisse in einem neuen Format an: 

Auf www.stepstone.de/wissen erscheinen 
regelmäßig neue, multimedial aufbereitete 
Artikel, Themenseiten und -dossiers rund um 
die Themen Karriere, Gehalt, Recruiting und 
Arbeitsmarkt.
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Weitere Informationen rund um  
Personalgewinnung finden Sie auf:

www.stepstone.de/e-recruiting
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